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enTWuRf des gesCHWIsTeR sTOCk MuseuMs   
aussTellung deR dIplOMaRbeIT 

IM faCH aRCHITekTuR vOn sTefanOs paIkOs

Das Aktive Museum Spiegelgasse 
wurde 1988 in Wiesbaden als Ort des 
Sammelns und Bewahrens jüdischer 
Kulturgeschichte gegründet. Schwerpunkte 
sind nicht nur Ausstellungen, sondern vor 
allem Erinnerungsarbeit, Erforschung und 
Dokumentation der lokalen und regionalen 
deutsch-jüdischen Geschichte. Ein besonderes 
Augenmerk liegt auf der Arbeit mit jungen 

Menschen, um sie an die aktive Erinnerungskultur heranzuführen und ihnen gemäß ihrer 
eigenen Lebenswelt Bildungsangebote zu machen. Für diese Arbeit wurde Spiegelbild ins 
Leben gerufen und schafft Räume für die freie und selbstbestimmte Auseinandersetzung 
mit sich selbst in Bezug auf Geschichte. 
Aufgabe der Diplomarbeit war es, ein Gebäude zu entwerfen – unabhängig von Fragen 
wie Kosten oder Genehmigung − welches Platz für Bildungsarbeit, Büros, Werkstätten, 
Ausstellungsflächen, Lager, einen Vortragsraum für 100 Personen, ein Café etc. bietet. Als 
Bebauungsfläche wurde der ca. 6.000 qm große Platz an der Kreuzung von Bahnhofstraße 
und Kronprinzenstraße ausgesucht.  
Das Geschwister Stock Museum, welches den Namen der beiden deportierten jüdischen 
Kinder Rosel und Josef Stock trägt, versucht einen bisher leerstehenden historischen Platz 
(Geschwister- Stock-Platz) nicht nur auszufüllen, sondern ihm einen realen Raum zu geben. 
Stefanos Paikos geht in seiner Diplomarbeit der Fragestellung nach, wie eine offene 
und freie Beschäftigung mit Erinnerungskultur in Form eines Museums in einer Stadt 
architektonisch verankert sein kann, das Menschen, egal welchen Alters, einlädt und für die 
Themen des Aktiven Museums begeistern kann.

Die Ausstellung wird feierlich am Dienstag, dem 26. November um 18.30 Uhr eröffnet. 
Wir laden alle Interessierten sehr herzlich ein. Die Öffnungszeiten sind der Homepage 
www.spiegelbild.de zu entnehmen. Gerne öffnen wir auch auf Anfrage: Andrea.Gotzel@
spiegelbild.de , Tel.: 0611/3608305.

 
dIensTag, 26. nOveMbeR 2013, 18:30 uHR
26. nOveMbeR bIs 21. deZeMbeR 2013 aussTellungsHaus 
des akTIven MuseuMs spIegelgasse
spIegelgasse 11, 65183 WIesbaden
 
veRansTalTeR: akTIves MuseuM spIegelgasse, 
jugendInITIaTIve spIegelbIld, sTefanOs paIkOs

naCHHalTIge geldanlagen    
guTe RendITen MIT guTeM geWIssen;

ökOlOgIsCH, eTHIsCH und sOZIal InvesTIeRen
RefeRenT: eRnsT RudOlf

Vielen Menschen genügt es heute nicht mehr, ihr Geld einfach zu vermehren, sie 
wollen stattdessen sinnvoll investieren. Für sie kommen nur Anlagen in Frage, die 
ökologisch einwandfrei sind, ethischen und moralischen Kriterien genügen und die 
im besten Fall einen Nutzen für die Gemeinschaft mit sich bringen. Die wichtigsten 
Themen: 
Begriffsbestimmung − Wie und wo findet man nachhaltige Geldanlagen? − Auf 
welche Art und Weise können Anleger investieren? − Welche Chancen und 
Risiken gibt es? − Welche gesellschaftlichen Auswirkungen haben Investitionen in 
nachhaltige Geldanlagen?
Der Referent, zertifizierter Finanzplaner und Portfolioverwalter, berichtet aus der Praxis 
und gibt einen Leitfaden für eine erfolgreiche Vermögensbildung mit nachhaltigen 
Geldanlagen.

Bitte anmelden unter der Veranstaltungsnummer F14050
Gebühr: 12,− €

 
dIensTag, 26. nOveMbeR 2013, 18:30 - 21:30 uHR
vIlla sCHnITZleR deR vHs WIesbaden
bIebRICHeR allee 42, 65187 WIesbaden
 
veRansTalTeR: vOlksHOCHsCHule WIesbaden e.v.
  WWW.vHs-WIesbaden.de
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